
Ligustrum ovalifolium
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.




unbeständig

kultiviert




ausgestorben
(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach in Gärten, Parkanlagen und gepflanzten Hecken kultiviert, aber wohl nirgends
wirklich verwildert.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =


